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17 Mıt Schreiben VO 88 1974 hat die römische Gottesdienstkongregation
Zzwel Votivhochgebete AAHE Thema „Versöhnung“ angeboten, ebenso rel
Hochgebete Zur Eucharistieteier mıt Kındern. Die UÜbersetzerinstruktionen

außergewöhnlıch ogrofßzügıg tormulıiert. Den Bischofskonferenzen Wr

6S überlassen, Je elnes AUS$ den beiıden Iypen wählen, dıe Übertragung VOIN

Rom konfirmieren lassen und CS an für die Benützung approbieren.
Fur die Diö6zesen des deutschen Sprachgebietes wurden dankenswerterweıse
alle rel Kanones für Kindermessen approbiert, aber LLUTr eıner C Thema
„ Versöhnung“. Dıie Studientexte sınd benützbar ad experımentum bıs Ende des
Jahres 1977 Mıt dem ebenso gebilligten, VO der Schweizer Bischofskonterenz
inıtı11erten Synodenhochgebet „Gott tführt die Kıirche“ mıiıt seiınen ıer Varıan-
ten stehen 1U C „offizielle“ Eucharistiegebete ZUuUr Verfügung.

Es ıst L1U nıcht HUT VO reın theoretischem Interesse, auch das zweıte der VO
der Gottesdienstkongregation angebotenen Hochgebete (das ZW ar nıcht VON
den deutschsprachıigen Bischofskonferenzen ausgewählt, aber VO  = anderen
Lokalkırchen un Regionen kooptiert wurde, kennenzulernen. uch dieses
nämlıich zeichnet sıch durch seınen theologischen Gehalt, seıne biblische In-
spıratıon un seinen offenen Duktus der Sprache Aaus. Im folgenden soll
erst der TEext ın privater Übersetzung vorgelegt un ann einıge Bemerkungen
A2Zu gemacht werden.
„In Wahrheit 1st würdıg und recht dır danken, Gott, heilıger Vater
Du hörst nıcht auf, uns ZUr Fülle des Lebens ruten.
Du bıst eın Gott der Csüte und des Erbarmens.
Darum bietest du uns üundern ständig Verzeihung
Du ladest unNns e1n, dafß WIr uns Sanz deiner Gnade an  en.
Obwohl WIr deinen Bund oft gebrochen haben,
ast du dich NI1e VO unNns abgewandt.
Durch deinen Sohn, I1Scrn Herrn Jesus Christus,
ast du die Menschheit CNS mıt dır verbunden,
da{fß S1e nıe mehr VO  ; dır werden aa
Nachdem NnUu diese eıt der Gnade und Versöhnung deinem olk angeboten
wiırd,
kehren WIr unsere Herzen dir un auf 1n Christus.
Du nımmst Ja die Hıngabe aller Menschen geg|  9
Wenn S1€E sıch 1Ur ımmer mehr dem Heılıgen Geıilst überlassen.
Dafür bringen WIr VOTLT dich unseren ank un UHHSETE Bewunderung.
In Gemeinschaft mıt den unzählbaren charen des Hımmaels
preısen WIr die Macht deiner Liebe un bekennen voll Freude: Heılıg,
Gott, VO Anbegıinn der Welt schenkst du durch eın Wirken
unls Menschen deinen degen,
damıt WIr heilıg werden Ww1€ du heilig bist.
Wır bıtten: Schau auf ein jer versammeltes olk
Gıiefße die Kraft deines Geıistes AaUS,
damıt diese Gaben für uns ZU Leib un Blut
deines lıeben Sohnes Jesus Christus werden,
1n dem WIr deıne Söhne und Töchter geword}en sınd



Als WIr verloren und dır nıcht mehr ahe kommen konnten, 173
Ast du uns eine oroße Liebe geschenkt:
Dein Sohn, der eINZ1g Gerechte, hat sıch ausgeliefert in UHSEFE Hände
Er schreckte nıcht davor zurück, sıch A41l5$ Kreuz heftften lassen.
Seine zwiıischen Hımmel un Erde ausgebreıteten AÄArme
sollten ZUuU unvergänglichen Zeichen deines Bundes mıiıt u1nls werden.
och wollte mıt seınen Jüngern Ostern fejern.
eım Mahl ahm das Brot, dır ank un sprach den degen,
brach CS und gab D ıhnen mıt den Worten:
Nehmet und alle davon. D)as ıst meın Leıb, der für euch hingegeben wird
Jesus wußte, da{ß se1n Kreu7z VECrgOSSCHNECS Blut
alles ZUr Versöhnung bringen werde.
Darum ahm in gleicher Weıse ach dem Mahl den Kelch mıt VWeın,

wıederum ank und yab ıh seınen Freunden mıt den Worten:
Nehmet un triınket alle daraus.
Das ıst der Kelch des Neuen und ewıgen Bundes, meın Blut,
das für euch un: für alle VErSOSSCH wırd ZUuUr Vergebung der Sünden.
Fut das meınem Gedächtnis!
Geheimnıis des Glaubens!
Gott, WIr begehen das Gedächtnis Jesus Chriıstus.
Er 1st Osterlamm un zuverlässıger Friede.
Wır teiern seın terben und seine Auferweckung AaUus der Tiete des Todes
Wır schauen AaUuS ach dem glückbringenden Tag seiner Ankunft.
Du bıst getreu und wahrhaftig.
Wır bringen dir Jjene Opfergabe dar, dıe uns Menschen mıt dır versöhnt.
Vater, schau gütıg auf alle, die du mıt dır verbindest.
Du gewährst ıhnen Anteıl diesem eiınen Opfer Chrsti.
damıt S1€e in der Kraft des Heılıgen Geıistes

dem eınen Leıib werden, der keine Trennung kennt.
Bewahre du uns untereinander ın der Gemeinschaft des Sınnes un erzens
mıiıt uNnserem Papst un uNserem Bischof
Steh u1ls beıt, WenNnn WIr zugleich die Ankunft deines Reiches bereiten
bıs jener Stunde, da WIr VOT dır stehen dürtfen
in der Gemeıinschaftt der Heılıgen 1m Hımmel:
mıt der selıgen Jungfrau Marıa, den Aposteln un Blutzeugen
und unseren Verstorbenen, die WIr deiner Barmherzigkeıit empfehlen.
Wenn du unNns annn VO  (n der Wunde des Verderbens befreit
und deiner Schöpfung gemacht hast,
werden WIr den Lobpreıs un ank deines Gesalbten, der ew12 bei dır lebt,;
1m demütigen Bekenntnis deiner Groöße sıngen.
Durch iıhn un mıt ıhm un: in ihm 1ıst dır, Gott, allmächtiger Nater; iın der

Einheit des Heılıgen Geılstes alle Herrlichkeit un Ehre jetzt un 1ın Ewı1g-
eıt Amen.“
Der Bundesgedanke zırd ım Text durchgehend thematısıert, wobeı iımmer

wıeder das Eingehen des Menschen aut die onädıge Inıtiatıve Gottes appel-
liert wırd Dıie TIreue Gottes zeıgt sıch schon iın der Schöpfungswirklichkeit, in



174 ıhr haben WITr Unterpfand die Grundlage des Bundes zwischen Gott un den
Menschen. Er zıeht uns ımmer wıieder sıch, HIS CEFEGT ntreue durch das
ständıg CLE Angebot des Heiles. In Christus zeigt sıch das eindrucksvollsten
und wirksamsten.

Christus z ird als das Sakrament der Gottbegegnung Schillebeeck)
proklamıert. Er 1st der eINZ1g Gerechte, der Gesalbte Gottes, der Bundes-
mıttler, der Erstgeborene vielen Geschwistern. Seine ausgebreıteten AÄArme
deuten die Vollendung des Noebundes und seiner Verheifung A da VO 1U

der dSegen (sottes (symbolısıert 1n der Segensspende des Regens un: des Ab-
laufts der Jahreszeıten) reuelos über dıe Menschheıt kommen werde. Als (ze-
toteter un Auferweckter, als Erhöhter un Kommender 1st Bundeszeichen
und Opfergabe der Versöhnung.

In den Interzessionen ach der Annahmebitte 1st einschlufßßweise VO der
Kırche als Brüderschaft der Versöhnten dıe ede un wırd 1im Bıld VO Leıb
ohne Trennung das ökumenische Anlıegen artıkuliert.

Der eschatologische Akzent zeıgt sıch 1ın theologisch interessanter VWeıse,
WwWwenn VO Engagement der Gläubigen iın dieser Welt die ede ist, damıiıt die
Ankunft des Reiches Gottes beschleunigt und eıne humanısıerte Welt für dıe
österliche Transfiguration bereitet werden annn Damıt findet sich 141er eın
Ansatz für dıe Anlıegen 'der „politischen“ Theologıe. Ahnlıiches könnte INa  $

VO der Aussage annehmen, 1ın der VO der Befreiung der Menschheıit VO  a der
Wurzel des Verderbens die ede 1st

Rücksicht auf den Erfahrungs- UN Erwartungshorizont des Menschen VO  an

heute findet Man, Wenn die Heıilsgüter aufgezählt werden: Nähe der Person,
Zuwendung, Herz und Sınn, Glück, Neuheıt, Friede. Dieses Eucharistiegebet
verdient CS ın der Liturgischen Katechese erschlossen werden. Ware 6S nıcht
wünschenswert, sich für die Erlaubnis seıner Verwendung beım Gottesdıienst
einzusetzen?
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